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(54) Bezeichnung: Vorrichtung zur Kompensation von Drehmomenten bei Scan- und Tiltspiegelsystemen für
Mikrosatelliten

(57) Hauptanspruch: Vorrichtung zur Kompensation von
Drehmomenten bei einem Scan- und Tiltspiegelsystemen
für den Einsatz auf Mikrosatelliten unter Verwendung einer
drehbaren und im Schwerpunkt belagerten Spiegelbaugrup-
pe, dadurch gekennzeichnet, dass deren Antriebbaugruppe
ebenfalls drehbar gelagert ist und durch entgegengesetzte
Bewegung das resultierende Drehmoment auf Null kompen-
siert.
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Beschreibung

[0001] Bei der Fernerkundung mit satellitengetra-
genen, optischen oder infraroten Sensoren werden
häufig optisch mechanische Scanner eingesetzt. Mit
Hilfe von Drehspiegelsystemen wird die Erdoberflä-
che während des Fluges z. B. zeilenweise quer zur
Flugrichtung abgetastet. Es gibt auch Anwendungen,
bei denen mit Hilfe von Scanspiegeln die Strahlung
eines benachbart liegenden Untersuchungsgebietes
auf die optischen oder infraroten Sensoren einge-
spiegelt wird. Es ist eine Reihe von technischen An-
wendungen bekannt, bei denen diese Technik erfolg-
reich verwendet wird. Die angesteuerten Drehbewe-
gungen eines oder mehrerer solcher Spiegel erzeu-
gen stets ein entgegengesetztes Drehmoment, das
auf den das System tragenden Satelliten wirkt und
ihn damit in seiner Ausrichtung auf seiner Bahn be-
einflusst. Bei Satelliten mit großer Masse ist dieser
Einfluss geringfügig und wird durch das notwendig
vorhandene Lageregelungssystem schnell und pro-
blemlos wieder ausgeregelt. Der allgemeine Trend
zur wirtschaftlichen Nutzung von Satellitendaten läuft
aber in die Richtung Miniaturisierung der Satelliten.
Während die typische Masse von Forschungssatelli-
ten im Bereich von mehreren Tonnen lag, gibt es in-
zwischen schon erfolgreiche Applikationen von Na-
no-Satelliten mit einer Masse von 1,0 bis 10 kg und
von Pikosatelliten mit einer Masse 0,1 bis 1,0 kg.
Ein Satellit, mit einer derart kleinen Masse, würde
bei einem Drehimpuls, der durch die Verstellung ei-
nes Spiegels entsteht, eine starke Ablenkung aus sei-
ner ursprünglichen Bahnausrichtung. Das Lagerege-
lungssystem eines so kleinen Forschungssatelliten
kann diese Störung auch nur sehr langsam oder auch
gar nicht mehr ausgleichen. Im nachfolgenden Aus-
führungsbeispiel wird beschrieben, wie ein Drehspie-
gelsystem, unter Anwendung der im Erfindungsan-
spruch beschriebenen Vorrichtung zur Kompensati-
on von Drehmomenten, auch bei Satelliten mit sehr
geringer Masse eingesetzt werden kann.

[0002] In Fig. 1 sind beispielhaft die funktionsbestim-
menden, mechanisch optischen Komponenten eines
einachsigen Scan-Spiegelsystems dargestellt. Diese
gliedern sich in zwei Hauptbaugruppen.

[0003] Die Spiegelbaugruppe besteht als fest mit-
einander verbundene Einheit aus dem Spiegel (1),
den Spiegel-Ausgleichsmassen (2), dem Encoder-
Rad (3), dem Motor-Rotor (4) und dem Kegelrad (5).

[0004] Die Antriebsbaugruppe besteht als fest mit-
einander verbundene Einheit aus dem Motor-Stator
(6), den Kompensationsmassen (7) und dem Kegel-
rad (8).

[0005] Spiegelbaugruppe und Antriebsbaugruppe
sind koaxial auf der Achse (9) gelagert und über zwei

gestellfest gelagerte Differenzial-Kegelräder (10) mit
einander verbunden.

[0006] Der Winkel-Encoder (11) ist gleichfalls ge-
stellfest montiert und dient zum einen zur Messung
der Spiegelposition zum Gestell und zum anderen
zum Kommutieren der Wicklungsströme im Motor-
Stator (6).

[0007] Die Massenträgheitsmomente der Spiegel-
baugruppe und der Antriebsbaugruppe sind so genau
wie möglich auf einander abgeglichen. Beim Verstel-
len der Spiegelbaugruppe dreht sich die Antriebsbau-
gruppe gemäß dem Dritten Newtonschen Axion um
den gleichen Betrag in die entgegengesetzte Rich-
tung. Das dabei resultierende Moment auf das Ge-
stell ist im Idealfall Null. Die integrierten Differenzial-
Kegelräder (10) stellen die Referenz der Winkelposi-
tion zum Gestell sicher.

Schutzansprüche

1.  Vorrichtung zur Kompensation von Drehmomen-
ten bei einem Scan- und Tiltspiegelsystemen für den
Einsatz auf Mikrosatelliten unter Verwendung einer
drehbaren und im Schwerpunkt belagerten Spiegel-
baugruppe, dadurch gekennzeichnet, dass deren
Antriebbaugruppe ebenfalls drehbar gelagert ist und
durch entgegengesetzte Bewegung das resultieren-
de Drehmoment auf Null kompensiert.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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